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Bewässerungsgemeinschaft
- Rechtsform -

Rechtsformtypen

I. Personengesellschaften

 Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) - gesamtschuldnerische Haftung unbeschränkt

 Offene Handelsgesellschaft (OHG) - gesamtschuldnerische Haftung unbeschränkt

 Kommanditgesellschaft (KG) - Haftung teilbeschränkt

 GmbH & Co KG - steuerliche Abfärbungsrisiken

II. Körperschaften

 Verein - wirtschaftlicher Verein bedarf staatlicher 
Anerkennung

 GmbH

 Genossenschaft

 GbR, GmbH und Genossenschaft als denkbare Rechtsform
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Entscheidungskriterien
- Rechtsform -

GbR GmbH Genossenschaft

Haftung: unbeschränkt beschränkt beschränkt

Eintrittsrechte

Neugesellschafter: regelbar formal schwieriger regelbar

Kündigung: begrenzter Aus- ausschließbar begrenzter Aus-

schluss (bis ca. (Ausnahme: schluss

25 Jahre) wichtiger Grund) (bis 10 Jahre)

Ausschluss von

Gesellschaftern: ja ja (formal ja

komplizierter)

Abfindungsregeln: begrenzbar auf begrenzbar auf begrenzbar auf

Einlage Buchkapital Geschäftsguthaben

Tod eines Vererbungsregeln Vererbungsregeln einfachste Ab-

Gesellschafters: gestaltbar gestaltbar stimmung auf

(formal schwieriger) Fördermitgliedschaft
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Entscheidungskriterien
- Rechtsform -

GbR GmbH Genossenschaft

Organstrukturen: geschäftsführende Geschäftsführer Vorstand (Aufsichts-

Gesellschafter rat bei mehr als

20 Mitgliedern)

Prüfungspflichten

Jahresabschluss: nein größenabhängig größenabhängig

Veröffentlichungs-

pflichten Jahres-

abschluss: nein ja nein

Steuerliche Kriterien:

Kostendeckungs- nein

prinzip: ja (Gewinnerzielung) ja

Einkommen-, Ergebniszurechnung § 5 Abs. 1 Nr. 14

Körperschaft- direkt bei KStG (Steuer-

steuer: Gesellschaftern ja, ca. 30 % freiheit land- und

forstwirtschaftlicher

Genossenschaften)
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Entscheidungskriterien
- Rechtsform -

Ergebnis: Sieht man über Haftungsregeln hinweg, wäre die GbR die einfachste

Gestaltungsvariante.

Die Genossenschaft wäre der GmbH vorzuziehen.


